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Deutſchland. 

Berlin, 17. April. Von allen Garderegi⸗ 
mentern hat kein anderes einen ſo ſchönen und 
geräumigen Feſtſaal aufzuweiſen, wie das 
2. Garderegiment z. F. in ſeiner, in der Fried⸗ 
richſtraße gelegenen Kaſerne, einem durch zwei 
Stockwerke gehenden mächtigen Raum, zu jeder 
Art von Feierlichkeiten geeignet. In dieſem fand 
am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr das Feſtmahl 
ſtatt, welches das Offizierkorps zu Ehren des 
Generaloberſt von Pape veranſtaltet hatte, und 
bei dieſem als höchſten Gaſt den Kaiſer bei ſich 
ſah. Zur Begrüßung des Kaiſers diente der die 
Flucht der Räume vom Flur aus eröffnende 
Empfangsſalon, in welchem dem Eingange gegen⸗ 
über unter einem Glasbehälter die Regiments⸗ 
uniform aufbewahrt wird, welche der Kaiſer 
Wilhelm 1. getragen hat und letztwillig als Ge⸗ 
ſchenk an das Regiment von ihm beſtimmt worden 
iſt. Die Wand gegenüber ziert faſt in ihrer 
ganzen Weite ein Schlachtenbild, welches den An⸗ 
griff des 2. Garderegiments unter Führung des 
damaligen Generalmajor von Pape auf St. Pri⸗ 
vat darſtellt, der im franzöſiſchen Kriege die 
1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion befehligte. Der 
Zugang zum Kaſino vom Flur aus war mit 
einer großartigen 5 und Fahnen 
geſchmückt; in deren Mitte ſtrahlte auf ehernem 
Schilde der preußiſche Adler. Je mehr die Zeit 
zum Beginn des Diners heranrückte, je größer 
wurden die Menſchenmaſſen, welche ſich an der 
Kaſerne ſtauten, um die Anfahrt des Kaiſers und 
der Generalität zu erwarten. Brauſende Hoch⸗ 
rufe kündeten um 5 Uhr das Nahen des Kaiſers 
an, welcher in offener Equipage erſchien. Der 
hohe Herr, welcher die Uniform des Regiments 

wurde von dem Kommandeur, 

Oberſt und Flügel⸗Adjutant von Petersdorff und 
der Generalität begrüßt und nach? 5 Ver⸗ 
weilen unter dieſen in den Speiſeſaal geleitet. 
ge nahm der Kaiſer, nachdem die Muſik⸗ 
apelle bei ſeinem Eintritt den „Torgauer 
Marſch“ intonirt hatte, an der Fenſterſeite an 
der Tafel Platz. Ihm zur Linken ſaß der Ge⸗ 
neraloberſt von Pape, welcher ebenfalls die Uni⸗ 
form des 2. Garderegiments angelegt hatte und 
dazu die neue, ihm am Morgen vom Kaiſer 
perſönlich behändigte Dekoration des Hohenzollern⸗ 
ſchen Haus⸗Ordens. 
hatte der kommandirende General des Gardekorps 
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Kalbsrücken mit verſchiedenem Gemüſe — Fri 
ummern — Hamburger Hühner 55 en 


Kindern find re weien, von 2636 ungetauften 
Ehepaaren find 600 nah a 3010 ungetrauten 
Armenrecherchen find l | Lean 6000 
lichen Perſonen, welche den Sladtmz 962 weib⸗ 
rinnen von der Polizeibehörde als folg lionatelfe 
find, die aus der Unfittlichfeit ein e Gemerkt 
machen (davon 327 aus Berlin, die übrigen aus 
den Provinzen), ſind 126 als zugänglich bezeich⸗ 
net, 312 überhaupt nicht gefunden. 3—400 Fa⸗ 
milien, die von der Charitee aus 


ſind auch beſucht worden. Die Saalarbeit iſt 
weiter gefördert worden. In allen Stadtmiſſions⸗ 


ſälen (16) find blühende Sonntagsſchulen, welche 
von 7000 Kindern beſucht werden. Mit ihnen 
verbunden find Sparkaſſen, in welchen im Ganzen 
38,000 Mark eingelegt wurden, und welche ein 
gutes Mittel find, viele Kinder herbeizuziehen 


und feſtzuhalten. In den Bibelſtunden ſammeln 
ſich durchſchnittlich 3000 Zuhörer, welche häufig 


durch jene wieder zu regelmäßigem Kirchenbeſuch 
rn werden. Im Stadtmiſſionshauſe findet 
onntäglich um 9 Uhr öffentlicher Gottesdienſt 
ſtatt, ſodann um ½11 Uhr Gottesdienſt der 
Militärgemeinde und um 12 Uhr Sonntags⸗ 

hule. Auch in dem Saal in der Admiralſtraße 


werden Parallelgottesdienſte für die Simeonsge⸗ platten in der Stärke von 7 Millimetern wurden 


meinde gehalten. Durch das mit dem Stadt⸗ 
miſſionshauſe verbundene Aſyl ſind 89 entlaſſene 
Strafgefangene hindurchgegangen, von denen ſich 
manche tadellos führten und der bürgerlichen Ge⸗ 
ſellſchaft wiedergewonnen ſind, während 33 in 
demſelben verblieben. Die Kurrende iſt in fröh⸗ 
lichem Aufblühen begriffen und gewährt durch 
ihren Geſang vielen Hörern Freude und e 
8 Chöre mit 120 Knaben fingen täglich chriſtliche 
Lieder. Die Arbeit der Buchhandlung, welche 
5000 Mark an die Kaſſe abgeführt hat, ſowie die 
Predigt⸗ und Schriftenverbreitung hat einen neuen 
Aufſchwung genommen, und auch das Hoſpiz der 
Stadtmiſſion (Mohrenſtraße 27) hat viele Freunde 
ewonnen und 8200 Mark Ueberſchuß ergeben. 


Zur Rechten des Kaiſers R 


enannt ſind, neuen 
ft angeſtellt 


ie Häuſer in der Johanniterſtraße ſind aus⸗ 
gebaut und bezogen. Sie haben urſprünglich den 
Zweck, Arbeiterfamilien ein freundliches Heim zu 
bieten. Was die Kaſſenverhältniſſe betrifft, ſo 
hat die Kirchenkollekte des letzten Jahres den er⸗ 
freulichenz Betrag von 28,000 Mark ergeben. 
Der evangeliſch⸗kirchliche Hülfsverein gab an die 
Stadtmiſſion ! die Summe von 30,000 Mark. 
Der Lokalverein Berlin hat für die Entlaſſenen⸗ 
pflege 20,000 Mark bewilligt. Aber die perſön⸗ 
lichen Gaben der Freunde ſind von 20,000 Mark 
auf 6000 Mark zurückgegangen. Die Stadt⸗ 
miſſion hat zwar keinen Mangel gehabt, aber auch 
keine Mittel, ihr Werk, wie es dringend wün⸗ 
ſchenswerth iſt, weiter auszudehnen. 


— Aus den beiden Kabinetsordres vom 10. 


— In meter Zeitungen findet ſich eine 
ts des dem Bundesrathe gegen⸗ 


gegen die „Offiziöſen“. 


Derfügung des hochſeligen Kaiſers in 


nen deutſchen Infanterie⸗Gewehr Modell 88 
br worden ſind, wird der „Kreuzzeitung“ 
Durch „Daß denen 1 89175 betreffs der 
015 Al lagefraft oder Geſchoßwirkung außer⸗ 
Geſchoß b Refutat ergeben haben. Das neue 
miſſele 14 bt 8 as e feines geringen Durch⸗ 
eſſers der großen Anfangsgeſchwindigkeit und 
jeines Stahlmantels, beſonders auf den nahen 
und mittleren Entfernungen, eine bisher noch 
nicht gekannte Durchſchlagskraft. Als Beiſpiele 
hierfür mögen unter anderen folgende dienen: 
Ein Geſchoß aus dem neuen Gewehr auf 100 
Meter auf eine 120jährige Kiefer abgegeben, 
durchſchlug glatt dieqſen Baum, welcher von einem 
erwachſenen Manne mit ausgeſtreckten Armen 
nicht zu umſpannen war. Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


15 


Schürfloch von 


Abend⸗Ausgabe. 


gleichfalls ſogar bis auf 300 Meter durchſchlagen. 
Ganz neu iſt auch die Erfahrung, daß Ziegel⸗ 
mauern und Baulichkeiten aus Ziegeln nur noch 
einen unvollkommenen Schutz gewähren, indem 
mehrere Treffer auf derſelben Stelle durchdringen. 
Verſuche haben ergeben, daß bei auhaltendem 
Schießen und Einſetzen einer größeren Munitions⸗ 
menge derartige Baulichkeiten in Breſche gelegt 
werden können. 


geworden, ſeitdem der jetzige Herr Miniſter des 
Innern ſein Amt 17 hat. 


Poſen, 17. April. An dem Poſener katho⸗ 
liſchen Mariengymnaſium iſt der polniſche Lite⸗ 
ratur⸗Unterricht und das Anfertigen polniſcher 
schaffte ſeit heute von behördlicher Seite abge⸗ 
ſchafſt. ; 

Halle, 17. April. In den Kaliwerken bei 
Aſchersleben haben über 200 Bergleute die Arbeit 


Es find befördert: der Kapitänlieutenant 
Moſendahl zum Korvettenkapitän die Lieute 25 
unter Vorbehalt der Patentirung, die Unterlieute⸗ 
nants z. S. Scheppe, Philipp und Scheidt zu 
Lieutenants z. S. Der Kapitänlieutenant Mittler 
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt 
und Bee zum Vorſtand der Mavine-Tele- 
graphenſchule zu Lehe ernannt. Der Lieutenant 
N 5. der Seewehr 1. Aufgebots Marxen iſt zum 

apitänlieutenant der Seewehr 1. Aufgebots be⸗ 
fördert. Dem Kapitänlieutenant der Seewehr 1. 
Aufgebots Felberg iſt der Abſchied mit der Er⸗ 
laubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform 
mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Ab⸗ 
zeichen bewilligt. Der Vizemaſchiniſt der See⸗ 
wehr 1. Aufgebots Prillwitz im Landwehrbe irk 
Bremen iſt zum Maſchinen⸗Unteringenieur der 
Seewehr 1. Aufgebots befördert. Dem Sekonde⸗ 
lieutenant im 1. Seebataillon Braunbehrens iſt 
behufs mch pe des Auswanderungskonſenſes 
der Abſchied bewil ſind ferner beför⸗ 


igt. — Es 
dert: Die Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Niedermeher 
Soef, Laudwehr, Block, Kruſe und Wolſchte zu 
Wee een unter Vorbehalt der 
ſpäteren Feſtſtellung ihrer Anciennetät. 
Rendsburg, 16. April. Die Vorberei⸗ 
tungsarbeiten zum Bau der großen Schiff⸗ 
fahrtsſchleuſe haben in den letzteren Tagen 
ihren Anfang genommen. Der Bauplatz ift in 
weitem Kreiſe durch hohe Planken abgeſperrt und 
die alten hundertjährigen Alleebäume werden be⸗ 
reits niedergeſchlagen. Bevor die eigentlichen 
Arbeiten an der Schleuſe beginnen, a erſt ein 
annähernd 6000 Kubikmeter 
Rauminhalt ausgehoben werden, um die Haltbar⸗ 
keit des Erdreiches kennen zu lernen. Da die 
Schleuſe eine ganz erhebliche Ausdehnung erhält, 
wird die Anlage einen Zeitaufwand von mehreren 
Jahren erfordern. Der Grund und Boden iſt 
ausſchließliches Eigenthum der Stadt Rendsburg 
und muß ohne jegliche Entſchädigung an den Ka⸗ 
nalfiskus abgetreten werden als Erſatz dafür, daß 
die Schifffahrtsſchleuſe, ftatt bei Weſterrönfeld, bei 
Rendsburg angelegt wird. Ueber die Inangriff⸗ 
nahme der Brückenbauten vor dem Neuthor ver⸗ 
lautet noch nichts. In Folge des Schleufenbaues 
wird wahrſcheinlich die Waſſer⸗Gilde, welche feit 
1723 aus der Obereider Waſſer bezieht, ihr 
Trinkwaſſer verlieren; man wird dann zur vor⸗ 
läufigen Abhülfe Röhrenbrunnen anlegen, da 
wegen des hier überall vorhandenen aufgeſchütte⸗ 
ten Bodens die Anlage von Senkbrunnen nicht 
möglich iſt. N 
Gelſenkirchen, 17. April. Die Berg⸗ 
arbeiter⸗-Führer Schröder Dortmund und Hün⸗ 
nigshaus⸗Gelſenkirchen veröffentlichen aus Anlaß 
des jüngſt beendeten Streiks auf Zeche „Konſoli⸗ 
dation“, ſowie auf mehreren anderen Zechen im 
Gelſenkirchener, Dortmunder, Recklingshauſener 
und Mühlheimer Revier in der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Preſſe einen Aufruf an die „Arbeiter 
aller Berufsarten“ um Geldunterſtützung. Be⸗ 
gründet wird dieſer Schritt bezeichnender Weiſe 
mit dem Hinweiſe darauf, daß bis jetzt in Folge 


des Streiks etwa 400 Arbeiter entlaſſen und halb 


zahlreichen anderen Strafabzüge von 10—15 
Mark angedroht worden ſeien, ſo daß in nächſter 
Zukunft höchſtwahrſcheinlich die gegenwärtigen 
Zuſtände ſich noch mehr verwickeln würden. Es 
ſcheint demnach ein neuer partieller Streik be⸗ 
hufs Rückgängigmachung der erwähnten Maß⸗ 
regelungen keineswegs a zu ſein. 
Saarbrücken, 15. April. In allen Ver⸗ 
ſammlungen der Bergarbeiter in der ganzen 
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Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Heinr. 
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Umgegend wurde beſchloſſen, den 1. Mat nicht 
zu feiern. Ueberhaupt leuchtete auch in den 
übrigens ſchwach beſuchten Verſammlungen ein 
ganz friedliches Benehmen heraus, und man 
giebt ſich Mühe, mit den Beamten in gutem 
Einvernehmen zu leben. | 

Arolſen, 17. April. Der regierende Fürſt 
zu Waldeck wird im Mai auf ſeiner neuen Be⸗ 
ſitzung Schloß Schaumburg an der Lahn für 
längere Zeit Aufenthalt nehmen. 

München, 17. April. Der hieſige ruſſiſche 
Geſandte, Graf v. d. Oſten⸗Sacken, wird dem 
Prinz⸗Regenten morgen ſeinen neuen Legations⸗ 
Sekretär, Schelking, vorſtellen. 


Niederlande. 

Amſterdam. Zu der ſozialdemokratiſchen 
Bewegung in Holland erhält der „Hamb. Korr.“ 
von hier die nachſtehenden, vom 9. April datirten 
Mittheilungen: „„De Dageraad“ (die Morgen⸗ 
röthe) nennt ſich ein über alle größeren Städte 
der Niederlande verbreiteter Verein von Frei⸗ 
denkern, welcher großen Einfluß auf die ſozial⸗ 
revolutionäre Bewegung dieſes Landes hat, da 
demſelben die meiſten bedeutenden holländiſchen 
Sozialiſten, wie Domela, Nieuwenhuis, Johann 


digen. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifs- Be 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 2 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. AM 
hagen Ang. J. Wolff & Co. 4 


Franzoſen über ihre Intereſſe zu belehren ſucht, 
hat einen zu ſelbſtbewußten Klang. Frankreich 
wird allzuſehr als ein von dem Protektorat Ruß⸗ 8 

lands abhängiges Land behandelt, als daß damit 
viel Beifall in Paris zu finden wäre. Darum 
handelt es ſich aber bei dieſem journaliſtiſchen 
Feldzug nicht. Es ſoll lediglich und auf den ver⸗ 


ſchiedenſten Wegen Mißtrauen zwiſchen den 
Mächten des Dreibundes geſäet werden. 


Man 2 
will in Rom den Glauben erregen, Deutſchland 1 
kokettire mit Frankreich. Wien ſoll zur der An⸗ 
ſicht bekehrt werden, Deutſchland ſuche auf 
Oeſterreichs Koſten ſich mit Rußland zu verſtän⸗ = 
Hat man für dieſe Ausſtreuungen Boden 9 
gefunden, dann wartet man ruhig den Erfolg ab. 
Was dieſe damit bezwecken, iſt ja überaus 
klar, Niemand wird ſich darüber täuſchen laſſen, 
am wenigſten aber die Staatsmänner in Wien 
und Rom, die wiſſen, daß ſie ſich auf die uner 
ſchütterliche Bundestreue Deutſchlauds ebenſo 
verlaſſen können, wie dieſes ſich auf die ihre 
verläßt. Alle Verſuche, den Dreibund zu lockern 
oder zu ſprengen, werden! denſelben nur immer 
feſter zuſammenkitten. So darf man mit voll⸗ 
kommener Seelenruhe abwarten, was demnächſt 
an diplomatiſchen Fälſchungen in die Welt ge⸗ 
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Nieuwenhuis, Oberlehrer Gerard, Teuniſſen, 
Fortujin u. A. angehören und dieſe den Verein 
zur Propaganda der ſozialrevolutionären Lehren 
in der beſſeren Geſellſchaft benutzen. Die Ab- 
theilung Amſterdam dieſes Vereins hielt am 
3. d. M. ihre ordentliche Monats Verſammlung 
ab, zu welcher auch die Mitglieder der ſozialiſti⸗ 
ſchen Frauenvereinigung von Amſterdam einge⸗ 
laden worden waren, da L. J. Vermer über das 
Thema „Die Frau in der Geſellſchaft“ einen 
Vortrag hielt. In ſeiner Rede entwarf Vermer 
ein Bild des Frauenlebens vom Alterthum an 
bis auf den heutigen Tag und konſtatirte u. A., 
daß gegenwärtig die Frauen in Deutſchland am 
ſchlechteſten behandelt, ja noch vielfach geprügelt 
werden. Redner befürwortete ſodann die Be 
freiung der Frauen von den Arbeiten des Er⸗ 
werbsleben, damit ſie ihren Berufspflichten beſſer 
nachkommen könnten; er betonte aber, daß der 
Mann das Familienhaupt bleiben müſſe und die 
Frau ſich ihm unterzuordnen habe. Dieſe letztere 
Ausführung war nicht nach dem Geſchmack der 
zahlreich erſchienenen Mitglieder der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Frauenvereinigung, und deren Prä⸗ 
ſidentin, Fräulein Trucker, ergriff alsbald das 
Wort, um in längerer Rede heftig hiergegen zu 
proteſtiren; ſie verlangte völlige Gleichſtellung 
der Frauen in politiſcher und ſozialer Beziehung, 
da die Frau eigentlich höher ſtehe als der Mann 
und in jeder Beziehung ohne deſſen Hülfe leben 
könne. Nach ihrem Programm müßte die Ehe 
aufgehoben, das Kapital, überhaupt das Geld als 
Tauſchmittel abgeſchafft und ein von jedem 
Zwange freies Geſellſchaftsleben eingeführt wer⸗ 
den. Die Rednerin wurde durch eine Frau 
Campe unterſtützt, welche ausführte, daß das 
Loos der Frau in Holland kaum beſſer ſei als 
in Deutſchland. 4 7 


Er ee il na 1 
h. ſolchen, die ſich ſelbſt zu Offiziöſen 
liſtiſche Waare vertreiben, iſt in den letzten Ta⸗ 
gen viel geſprochen worden. Ein Gegenſtück zu 
dieſer Art der Täuſchung des Publikums bietet 
das Genre der diplomatiſchen Enthüllungen über 
angebliche wichtige Vorgänge in der internatio⸗ 
nalen Politik. Der Abgang des Fürſten Bis⸗ 
marck und die damit im Zuſammenhang ſtehende 
Bewegung der Gemüther hat wie ein Mairegen 
befruchtend auf eine kaum überſehbar große Reihe 
von Sehern aus der diplomatiſchen Halbwelt ge⸗ 
wirkt und wir werden mit einer Fülle neuer 
diplomatiſcher Kombinationen überſchüttet, bei 
denen es höchſtens zweifelhaft bleibt, ob ſie aus 
journaliſtiſchen Reklamebedürfniſſen frei erfunden 
ſind oder ob irgend ein Diplomat oder Halb⸗ 
diplomat dort einen Fühler ausſtreckt. ; 
Daß unter dieſen Umſtänden Herr. v. Blo⸗ 
witz nicht fehlen kann, iſt ſelbſtverſtändlich. In 
einem Artikel „Geſtern und heute“ enthüllt er 
mit der Sicherheit, die man an ihm kennt, die 
Zukunftspolitik Kaiſer Wilhelms, die in nichts 
geringerem beſteht, als mit Rußland und Eng⸗ 
land, die er verbündet, die Welt zu theilen, was 
natürlich auf Koſten Oeſterreichs und Italiens 
geſchieht. Herr v. Blowitz iſt wohl der Anſicht, 
daß er damit eine Dynamitpatrone geſchoben hat, 
welche den Dreibund in die Luft ſprengen wird; 
man wird ihn aber in Rom und Wien ebenſo 
herzlich auslachen, wie das in Berlin geſchieht. 
Von einer andern Seite ſucht ein bekannter 
ruſſiſcher Faiſeur Herr von Cyon dem Dreibund 
beizukommen. Die Zeiten, wo dieſer Herr drin⸗ 
gend für die Herſtellung der deutſch⸗ ruſſiſchen 
Allianz zu fechten begehrte, ſind vorüber. Jetzt 
hat er mit ſeinen journaliſtiſchen Leiſtungen in 
der famoſen „Nouvelle Revue“ der Madame 
Adam Aufnahme gefunden. Unter dem Titel 
„Frankreich und Rußland“ predigt Herr von 
Cyon darin den formellen Abſchluß einer Allianz 
zwiſchen Frankreich und Rußlaud, welche ſich in 
erſter Linie gegen England wenden ſoll. Herr 
von Cyon ſucht Frankreich zu belehren, daß es 
überhaupt kein dringenderes Intereſſe habe, als 
die Dardanellen, d. h. Konſtantinopel, an die 
Ruſſen zu überliefern; dieſe würden dann im 
Mittelmeer die Bundesgenoſſen Frankreichs gegen 
England fein. Denn um das Mittelmeer und 
deſſen Befreiung von engliſcher Herrſchaft handle 
es ſich vor allem anderen, ein Zweck, gegen den 
ſelbſt die Wiedereroberung Elſaß und Lothrin⸗ 
gens, auf welche Frankreich hypuotiſirt blicke, zu⸗ 
rückſtehen müſſe. 
Herr von Cyon wendet ſich mit großer Em- 
phaſe an Oeſterreich, verſichert daſſelbe, die Exi⸗ 
ſtenz einer panflawiſtiſchen Partei jet ein lächer⸗ 
liches Märchen, da es in dem „glücklichen Ruß⸗ 
land“ grundſätzlich keine Parteien gebe. Auch 
Oeſterreich kann nach dieſem Halbdiplomaten 
nichts beſſeres thun, als um ſich gegen Deutſch⸗ 
land und Italien zu ſchützen, Rußland einzu⸗ 
laden, feine hiſtoriſche Miſſion auf der Balkan⸗ 
albinſel zu erfüllen. Damit iſt denn auch 
Oeſterreich der Weg gezeigt, den es zu gehen 
hat, um zu allen möglichen Herrlichkeiten zu ge⸗ 
langen; Kaiſer Franz Joſef hat nur dem ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniß beizutreten, und er wird 
in That und Wahrheit „Mitglied einer Friedens⸗ 
liga“ ſein. g 
In der franzöſiſchen Preſſe hat der Aufſatz 
des Herrn v. Cyon keineswegs eine günſtige Auf 
nahme gefunden; die Art, wie vieſer Herr die 


ſichtigt, eine Verlängerung der Dienſtzeit bis zum 


Zollverkehragefetze betheiligt find. „Man ſollte 
richt, „daß, nachdem Schwedens Reichstag ein 
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ſetzt werden wird. What next? 


* 


Italien. d 
Rom, 16. April. Der Kriegsminiſter beab- 


41. Lebensjahre vorzuſchlagen. 
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Dänemarf. 

Kopenhagen hatte nach der Volkszäh⸗ 
lung am 1. Februar d. Is. 312,387 Einwohner 
gegen 280,054 am 1. Februar 1885; mit Hinzu⸗ 
rechnung der Vorſtädte Frederiksberg, Sundbyer 
und Utterslev beläuft ſich die Einwohnerzahl auf 
375,800. 2 1 


Schweden und Norwegen. 1 

Chriſtiania, 12. April. Die‘ Vertheidi- 
gungsbewegung geht ihren Gang durch Samm- 
lungen in verſchiedener Form weiter. Der Se⸗ 
kretär des Damenkomitees in Bergen theilte 
mit, daß in 3½ Monaten zu Vertheidigunge⸗ 
zwecken für das Komitee 87,115 Kronen gezeichnete 
worden wären 2 

Für Nanſens Nordpol⸗Expedition iſt dem 
Storthing vorgeſtern eine königliche Vorlage über 
Bewilligung von 200,000 Kronen — auf höchſtens 
fo. viel werden nämlich 21, der Koſten der Fahrt 
berechnet — zugegangen. Die Regierung ſtellt 
für den Staatsbeitrag die Bedingung, daß das 
Fahrzeug nebſt Inſtrumenten Eigenthum des 
Staats bleibe, und die auf der Fahrt gemachten 
Funde von wiſſenſchaftlichem Werth an die Samm⸗ 
lungen der Univerſität abgegeben werden. 

Die Linke ſcheint gegen die unveränderte An⸗ 
nahme des Zwiſchenreichsgeſetzes Schwierigkeiten 
erheben zu wollen. Der Wortführende des Zoll⸗ 
ausſchuſſes, ein Linkenmann, hat zu heute eine 
Verſammlung von 40 bis 50 ſolchen Geſchäfts⸗ 
leuten berufen, welche bei jenem lee days 


ſtimmig und in würdiger Weife die zwiſchen 
den beiden Regierungen verabredeten Aenderungen 
angenommen hat, die Sache hier noch auf Wider⸗ 
ſpruch ſtieße und ungewöhnliche Maßregeln noth⸗ 
wendig machte.“ Be: 

Der Zonentarif, welcher im Storthing auf 
Grund eines Privatantrags zur Sprache kan, 
war vom Eiſenbahnausſchuß zurückgewieſen wor⸗ 
den. Großhändler Aſtrup machte geltend, daß 
die Sache doch näher erwogen werden könnt; 
der Wortführer des Ausſchuſſes, Diſtriktsingenieur 
Nilſen, wies aber darauf hin, daß die große Ver- 
mehrung der Eiſenbahneinnahmen in Ungarn 
zunächſt von der Herabſetzung der Taxe, nicht 
vom Zonentarif herrührte, und dieſer beſſer füerr 
ein ſo bevölkertes Land, wie Ungarn, als für 
Norwegen paßte. 3 


3 

Rußland. Me 

Petersburg, 17. April. Der „Peters. 
burgskija Wiedomoſti“ zufolge hat der Reichs⸗ Bi 
rath jüngſt den Geſetzentwurf betreffend die Neor- 
ganiſation der Finanzgrenzwache, welche künftig 
nur von Militärs befehligt und in 77 Eskadrons 7 


eingetheilt wird, genehmigt. 
Stettiner Nachrichten. Bi 
Stettin, 18 April. In dieſem Jahre wird 
der Stettiner Wollmarkt nicht mehr auf dem 
Paradeplatz, ſondern auf dem Zentral⸗Güterbahn⸗ 
hof abgehalten werden und machen wir die Inter: 
eſſenten darauf aufmerkſam, daß auf Letzterem die 
Schuppen Nr. 3, 10 und die Hälfte vom Schuppen 
11 nebſt Rampe gegen ein Lagergebühr von 25 
Pfennig für 100 Kg. zur Verfügung geſtellt ſind. 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, alle San: 
gesfreunde auf die Soireen der „Leipziger hHumo⸗ 
riſten und Quartett Sänger“ aufmerkſam zu 
machen, welche z. Z. im Saale der „Philhar-⸗- 
monie“ auftreten, da dieſelben thatſächlich ganz 
Ausgezeichnetes leiſten. Beim Quartett-Geſang 
präſentiren ſich in den Herren Kröger, Zimmer⸗ 
mann, Freyer und Kluge gut geſchulte Sänger, 
welche ſowohl in ſchwierigen ernſten, wie in 
humoriſtiſchen Quartetten eine vollendete Vor⸗ 
tragsweiſe bekunden. In Sologeſängen zeichnen 
ſich die Herren Kröger und . aus, Erſterer 
beſonders durch ſeine ſchöne Behandlung des 
piano und gefühlvollen Vortrag, Letzterer durch 
jeinen kräftigen Naturbaß. Doch auch das hu 
moriſtiſche Genre iſt durch die Herren Freyer, 
Zimmermann und Winter auf das beſte ver⸗ 
treten, wobei die mimiſchen Leiſtungen der 
Herren anzuerkennen ſind. Herr Charton iſt als 
Tanzhumoriſt hier ſchon ſeit Jahren beliebt und 
ſeine neuen Tauzſcherze können nur dazu beitra⸗ 
gen, dieſe Beliebtheit zu erhöhen. Das Enſemble 
wird ſchließlich noch durch Herrn Schaum ver- 7 
vollſtändigt, welcher die Begleitung der Geſüänge 
übernimmt. 8 7 
Zu den Seltenheiten dürfte es gehören, 
daß Hunde ihrer Halsbänder beſtohlen werden. 
Als nämlich geſtern Nachmittag ein Herr im 
Poſtgebäude kurze Zeit zu thun hatte und ſeinen 
Hund vor der Thür ließ, war das Halsband ver⸗ 
ſchwunden. Ein Verlieren iſt ausgeſchloſſen, da 
das Halsband gut befeſtigt war. 2 
»Die Dachdeckergeſellen Paul Gerſtel 
und Heinrich Stegemann von hier mußten 
in der vergangenen Nacht in polizeiliches Ger 


wahrſam genommen werden, weil dieſelben lär⸗ 1 ö 
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mend und allerhand Unfug verübend in den hauptung habe gefehlt. Man müſſe bedenken, Kaliſch im September 1830, woſelbſt preußiſche per Juli —.—, per Auguſt 12,52 ½ per Dezember Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,584,000, 
Straßen umherzogen. Ein mehrere Meter langes daß di F } ß Abnahme 182,000. a 
Reſtaurationsſchild am Roßmarkt wurde von den⸗ damburg, 17. April, Nachmittags 3 Ubr Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
ſelben gewaltſam losgeriſſen und fortgeſchleppt, 5 ö ze 30 Minuten. Kaffee. Nachmittagsbericht.) 455/ gegen 43 / in der Vorwoche. f 
bis die Wächter ihrem Treiben Einhalt machten. man darauf Rückſicht nehmen, daß ſich auch preußiſche reitende oder eine Koſakenbatterie Good average Santos per April 86,50, per Clearinghouſe⸗Umſatz 162 Millionen, gegen die 
Der Handelsmann Moritz Ehrlich entſprechende Woche des vorigen Jahres Min⸗ 
aus Berlin, welcher auf dem Paradeplatze wäh⸗ dereinnahme 23 Millionen. f 
rend des Jahrmarktes mit Galanteriewaaren aus⸗ Glasgow, 17. April, Nachmittags. Roh⸗ 
ſteht, wurde geſtern Abend gegen 9¼ Uhr von ei ſen. EBEN) Mixed numbres war⸗ 
einem etwa 20 jährigen Burſchen in dem Augen⸗ rants 46 Sh. 6½ d. 
blick überfallen, als er mit dem Einpacken ſeiner = 
Waaren beſchäftigt war. Der Fremde ſchlug auf Newpork, 17. April. Wechſel auf London 
den 5 mittelſt einer Flaſche ein, = gelang es Fü her a 5 ae Paget 5 
dem Bedrängten, die wuchtigen äge abzu⸗ Finn ; tadelphta 7,10, ro arte Par 25, 
9 chtig chläg 5 Wien, 17. April, Nachm. Getreide⸗ Pipe line cert. per Mai — D. 83 C. 
markt. Weizen per Frühjahr 8,98 ©, 903 Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter: 
25 Vece ahn 5 Bi ee 115 apt eisen D. %, C, Weiz 0 per lau⸗ 
. 2 8, * — N hä — 
675 ©, 6808. Mais per Mai-gumni 3,13 ©, fenben Monat — D. Bi, E, per Mat — © 


welche ſelbſt Bierverlag betrieben und demgemä 
auf die Ermäßigung der Bierverleger Anspruch 


Petroleum ag ſehr feſt, 


wehren Gleich darauf war der E. von jungen 
Burſchen ganz umringt, die den Tiſch mit 
Waaren umriſſen und nun zu plündern begannen. 
Che ſich E. von dem Schreck zu erholen ver⸗ 
mochte, war die Diebesbande verſchwunden und 
mit derſelben für 150 Mark Waaren. 

Ein Arbeiter, welcher mit ſeiner Frau 
am geſtrigen Nachmittage den Jahrmarkt beſichtigte, 
hatte bald ſein Augenmerk auf eine größere höl⸗ 
zerne Waſchwanne gerichtet, die ihm beſonders zu 
gefallen ſchien. Kaum hatte der Verkäufer dieſer 
Waaren den Rücken gewendet, als beide Eheleute 
ſich dabei machten, mit der Wanne ſchleunigſt zu 
verſchwinden. Der Beſtohlene bemerkte jedoch 
rechtzeitig dieſen Vorgang und ſchritt zur Ver⸗ 
ſolgung der Diebe. In der Mönchenftraße ge⸗ 
lang es, die Thäter einzuholen und unter Aſſiſtenz 
eines Polizeibeamten feſtzunehmen. 

— Am Sonntag wird im Bellevue⸗Garten 
die erſte Luftballon⸗Auffahrt in dieſem 
Jahre geboten werden, indem der Luftſchiffer 
Leo Herzberg aus Berlin von dort aus mit 
einem neuen Ballon aufſteigen wird. Da ſich e daß die von den Brauereibeſitzern 
auch ein Bewohner unſerer Stadt im wiſſen⸗ behauptete Lohnerhöhung ihrer Arbeiter nur in 
ſchaftlichen Intereſſe an der Auffahrt betheiligen ſehr geringem Maße erfolgt ſei, dagegen ſei der 
ſoll, find alle nöthigen Inſtrumente hierzu be⸗ Konſum der Brauereien bedeutend geitiegen, und 
ſchafft. Während der Füllung des Ballons kon⸗ während früher das Bier Monate lan gelagert 
zertirt die Stadt⸗Theater⸗Kapelle. Wir zweifeln habe, werde es jetzt oft ſchon nach 14 Tagen ver⸗ 
nicht, daß das intereſſante Schauſpiel viele Be⸗ ſchenkt, das Kapital arbeite dadurch ſchneller und 
ſucher anlocken wird. beſſer. Weiter wurde darauf hingewieſen, daß 

Von der ſogenannten „Himmelsleiter“ bei den Gaſtwirthen vor der gerühmten Einigkeit der 
Bellevue ſtürzte dieſer Tage der Aufſeher Wil⸗ Brauereibeſitzer nicht zu bangen brauche, denn 
helm Kerſten aus Pommerensdorf und zog auf wie ſchwachen Füßen die Abmachungen dieſer 
ſich eine ſchwere Verletzung am linken Auge zu, Herren ſtehen, habe die Bockbierfrage bewieſen. 
ſo daß ſeine Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe] Die Brauereibeſitzer hätten ſich auch öffentlich 
erfolgen mußte. verpflichtet, kein Gratis⸗Bockbier mehr zu geben 

Bei der geſtern beendeten theologiſchen | und doch ſei an verſchiedene Wirthe ſolches ver⸗ 
Prüfung der Mredigtamtekandivaten im Konſiſto⸗ abreicht, andere hätten das Bockbier zu demſelben 
rium nahmen 38 Examinanden Theil, von denen Preiſe erhalten wie das Bairiſchbier und wenn 
31 die Prüfung beſtanden. ſeitens der Brauereibeſitzer dagegen geltend ge⸗ 

macht werde, daß der Bierfahrer dieſes Gratis⸗ 
bier ohne Wiſſen und Willen der Brauereien ver⸗ 
abreicht hätten, ſo werde dies wohl von den 
Brauereien ſelbſt nicht geglaubt. Wenn ferner 
von den Brauereibeſitzern geltend gemacht werde, 
daß die Vertreter der Brauereien die Wirthe zu 
häufig beſuchen und dabei zu große Ausgaben 
machen müßten, ſo treffe dies auch nicht zu, denn 
einzelne Wirthe erhielten nie den Beſuch dieſer 
Vertreter und außerdem würden die großen Un⸗ 
koſten der Letzteren nur dadurch verurſacht, weil 
die Brauereien gegen einander ein förmliches 
Keſſeltreiben auf die Wirthe veranſtalten, welche 


Er 5 704 2 00 ne 2 „ C reide⸗ 
5 fra „00. — Mais .— Zucker 5. 
Hafer per Srühjahr 8,73 G., 8,78 B., per Herbſi Schmalz loto 6,87. Kaffee 5 fair Rio 
37 B 3 19,50. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
16,97. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 16,6. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 93,75. 


Schiffsbewegung. 

London, 17. April. Der Union⸗Dampfer 
„Athenian“ iſt heute auf der Heimreiſe von 
Capetown abgegangen. 

don, 17. April. Der Union⸗Dampfer 
„Mexican“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von 
Madeira abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 17. April. Heute Abend fand eine 
Demonſtration ſeitens der ſtreikenden Bäcker 
geſellen vor der Wohnung des Genoſſenſchafts 
vorſtehers ſtatt, wobei mehrere Verhaftungen vor- 
„genommen wurden. 
% Veit, 17. April. Der „Peſter Lloyd“ ent 
hält eine Korreſpondenz aus Berlin, welche die 
Meinung engliſcher Blätter, die Leitung des Drei- 
bundes werde nach dem Rücktritt des Fürſten 
Bismarck auf den Grafen Kalnoky übergehen, 
zurückweiſt. Jeder der verbündeten Staaten habe 
eigene, vollſtändig unabhängig geleitete Inter⸗ 
eſſen, die von den gemeinſamen Intereſſen nicht 
ſo loslösbar wären, daß für die letzteren eine ge⸗ 
meinſame Leitung zuläſſig erſchiene. Auch Fürſt 
Bismarck habe nie innerhalb des Dreibundes die 
Leitung gehabt. Daß deſſelben Rath oft ent⸗ 
ſcheidend geweſen ſei, ſei in Folge ſeines Preſtige 
geweſen. Die Vorſtellung, daß Oeſterreich⸗Ungarn 
jetzt vom Dreibunde mehr als bisher in Balkan 
angelegenheiten zu erwarten habe, laſſe gänzlich | 
8 5 Augen, daß, wie man auch eine ſolche | 
künſtliche Intereſſengemeinſchaft konſtruire, die 
Selbſtſtändigkeit Oeſterreich⸗Uingarns in der Wahr⸗ 0 
nehmung feiner eigenen Orientintereſſen Einbuße 


Im Laufe der ſehr lebhaften Debatte wurde 


rokow: „Aber i wie haben Sie ſich nur 
e 


Sie ja immer unterliegen!“ Doch der General 


Paris, 17. April. Bankausweis 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 261,172,000 


Zunahme 3,034,000. > 
hörnern (langen Haubitzen) nebſt 68 prächtigen Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 260,170,000, Ab⸗ 
erlitt. Auch zu einer Verſchlechterung der Be⸗ 
ziehungen zu Rußland würde Derartiges führen 
und die Friedenschancen vermindern, die ſich auf 
die friedlichen 1 des ruſſiſchen Kaiſers 
ſtützten. Deutſchlands Stellung zu Frankreich 
ginge Deutſchland andererſeits allein an. 
Toulon, 17. April. Das italieniſche Ge⸗ 


rath 81,49. 


8, 17. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Schiffs⸗Unfälle. 
Kiel, 16. April. Der hieſige Dampfer 
„Martha“, von Hamburg nach Weſtindien un⸗ 


Die Diererhöͤhung der hieſgen 


2 Er | l 3 ; 8. 5 wader, welches zu Ehren des Präſidenten 
Brauereien. an 8 Fade dere een dien 5 Ache 3 . amortifirb. Rente 9280 920 . — von Fr önig Puubert von Auen 

Stettin, den 18. April. ſen nicht nur außergewöhnlich billige Bierpreif 5 840 TT 89,15 89,221], hierher entſendet worden, ging geſtern bei Salins 

5 35 ee Ede leis naar 106,85 | 107,05 [o Hyeres vor Anker, kam heute Vormittag auf 
Wir haben bereits mitgetheilt, daß die hie⸗ verrechnen, ie auch noch erhebliche Prozente Wollmarkt. talieniſche 5% Rente 93,85 94,10 per kleinen Rhede von Toulon an und gab Salut⸗ N 
ige Gaſtwirthe⸗Vereinigung ſich in einer geſtern für den Geſammtumſatz zukommen laſſen. Eine London, 17. April. Wollauktion. Gute 2 — Goiene EEE 93°), 93], ſchüſſe ab. Dieſelb den von ed Fort 

achmittag abgehaltenen 3 mit der große Ungerechtigkeit ſei es jedoch unter allen Betheiligung, feft, unverändert 4% Angar. Golbrente ........ N 88,56 Due 3 Aupmiral g d fein 
den B ien in Ausſicht ge⸗ Umſtänden, wenn die Brauereien den Bierver⸗ Gun eit. ee 4% Ruffen de 1880......... 96 96,00 rere bein 

Brage der don. ben Brauereien in Ausficht g legern Vorzugspreiſe bewilligen wollten, ohne 2. Afri. In ane mehr Ger 


Generalſtab ſtatteten ſodann an Bord des ö⸗ 
ſichen Geſchwaders einen Beſuch ah, ee u 
franzöſiſcher Seite erwidert wurde. Hierbei 


ſtellten S Cain Bierpreiſe beſchäftigte 
e N 
wurde wiederum Salut gefeuert. Am Nach⸗ ı 


und gegen die öhung in der beabſichtigten 
Ferm Stellung nahm. Zweifellos wird es jedem 
Biertrinker — und wer wäre dies in der heu⸗ 


4% uniſtz. Egvpter Kr 486,25 | 486,25 
4% Spanier äußere Anleihe... | 731), 73; 
Convert. Türken 18,60 18,52 ½ 
Türkische Looſe . 74,00 74,40 
5% privil, Türk.⸗Obligationen. 500,00 | 501,00 


hierfür den geringſten Grund anführen zu wollen. 
Es wurde ſchließlich beſchloſſen, gegen die Er⸗ 
höhung ves Bieres auf 17 Pf. pro Liter ſo lange 
energiſch zu proteſtiren, fo lange nicht eine Gleich: 


Bradford, 1 
ſchäft, anziehend, Kreuzzuchten erh ge⸗ 
aufdie hn Garne ziemlicher Begehr, feſter, 
3 mittag begab ſich der Admiral an Land und 


r it nicht — i i n den Ausein⸗ : a . 1 attete den See⸗ und Militärbehörden Beſuche ab. 
K r e ng Gu ſtellung aller Bierabnehmer hergeſtellt ſei, und n eee 0 | A000 | Biffabon, 17. Hei Helge Blätel Eins: 
wirthen etwas zu erfahren, wenn auch die Bier⸗ wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus dem Vor⸗ Stettin, 18. April. Wetter: Veränderlich. Lombarde n 278,75 282,50 en zum Herbſt den Beſuch des Kaiſers 
wiuinker durch die beabſichtigte Steigerung der ſitzenden Herrn Opitz und den Herren Boſſo⸗ Temperatur + 14° Reaumur. Barometer 27“ „ Prioritäten 320,00 | 819.00 e 
Bi.üierpreiſe in keiner Weiſe berührt werden dürften, meier, Barz. Grey, Kraufe, F. Reinke und Nagel, 9“. Wind: O. f Banque ER 820 Be Sonden, 17. April. Unterhaus. (Ausführ⸗ 
vielmehr die Koſten der Erhöhung allein von den gewühlt, welche nochmals mit den Brauerei⸗ Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr loko e 516,25 514,25 lichere Meldung.) Der Kanzler 4725 Schatzkam⸗ 
Giaſtwirthen und Bierverlegern getragen wer⸗beſttzern in Unterhandlung treten fol, — Von 183—189 bez, per April-Mai 188 B., 187,500, it ne . 1885,00 1867,50 mer, Goſchen klärt bei der Einbringen is 
Ten ſoll einem anweſenden Vertreter der Brauereien G., per Mai⸗Juni 188,50 B., 188 G., per Juni⸗ mobiler 462.50 402.50 Bubgets der Ueberſchuß a eier Fr Fat iab- 
24 Am 18. März d. 9. fand im F. Reinke ſchen wurde darauf aufmerffam gemacht, daß dieſe Juli 189 bez, per September-Oftober 183 B. Meripionatltiien. 2.22... 681,25 | 681,25 fes belaufe ſich auf 31 Millionen Pfund Cter- 
Sofa eine Verſammlung der Gaftwirthe- Ver-| Verhandlungen umgehend eingeleitet werden u. G. Panama -Kanal Alttien . . 3375 | 5430 lug die Chantefu je wahrend der keien 
Alnigung ftatt, in welcher über die Art und Weiſe müßten, da die Ankündigung der Preiserhöhung, Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr.| „_ % Rbligetionen |. 38,26. 10 drei gahre um Millionen Pfund Sterlin 
Proeeſt erhoben wurde, in welcher die Brauerei welche mit dem nächſten Monat beginnen ſoll, loko 158 160,50 bez., per April⸗Mai 158 bez., Rio Tinto-Atenn . 414,30 en vermindert worden; er hege die Abſicht nr 
18 befiger eine Aenderung in den Bezugsbebingungen bereits gedruckt und zum Verſandt an die hie- per Mai⸗Juni 158 bez., per Juni⸗Juli 1 Sec ant dec Pläße 3 Mt. 19250 122% Mlüuzfonds einzurichten zwecks Einziehung leichter 
des Bockbiers hatten eintreten (allen. In diejer ſigen und auswärtigen Kunden der Brauereien bis 158,50 bez, per September⸗Oktober 150 bez. — a London kurz.... 2815 25,5 Goldmünzen. Der Voranſchlag der Ausgaben 
Verſammlung gab Herr Brauereibefiger Bohriſch bereit ft Gerfte 5 andel. Cheque auf London ......... 35,16) 25,16] für das laufende Finanzjahr mit 86,9 Millio⸗ 
. im Namen der vereinigten Brauereien die Ver: Schließlich wurde noch beſchloſſen, wie dies er loko pommerſcher 5 g, | Comptole d’Escompte 191, 613,75 | 618,75 nen Pfund Sterl. Ausgaben und 90,5 Millionen 
1 ſicherung, daß eine Preiserhöhung für helles Bier in gleicher Weiſe von Seiten der Brauereibefiger| 2 * 5 5 pen x Er Paris, 17. April. Nachmittags. Roh: Pfund Einnahmen, alſo mit einem Ueberſchuß 
für den diesjährigen Sommer noch nicht in Aus- bei Kl. 69 B. per April Mai ? zucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 31,50|von 3,5 Millionen Pfund, ſei in den Einnahmen 


geſchehen ſoll, an die Polizeidirektion eine Petition 
zu richten, in welcher dieselbe erſucht wird, den 

ierwagen in gleicher Weiſe wie anderen Wagen 
mit Nahrungsmitteln zu geſtatten, auch an 
Sonntag Vormittagen bei Bedarf Bier aus⸗ 
zufahren. 


— — — 
Kunſt und Literatur. 


ee ne Judo 11, 70 verflenert bis 31,75. Weißer Zucker feit, Nr. 3 per vorſichtig veranſchlagt worden, da man nicht 


pre i ter ® ilogramm per April 34,60, per Mai 34,75, allzu hoffnungsvoll auf die Fortdauer des Wohl⸗ | 
F. 70er 3 4 be 5055 18065 58.3 6. = — Mae Aug 3500 per Oktober⸗Januar ſtandes ſein dürfe, denn ſchon hätten die Streiks 

April Mai 70er 35 B, per Juni⸗Juli 70er 34,80. die günſtigen Verhältniſſe beeinträchtigt. Für 

ra 1 ſt⸗September 70er 34,3 B. Paris, 17. April, Nachmittags. Roh Kaſernenbauten ſeien in dieſem Jahre 300,000 

F Weizen 187,75, Roggen zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 31,500 Pfund zu verausgaben und 100,000 Pfund ſeien für | 

158,00, Spiritus 33,4. bis 32,00. Weißer Zuder feſt, Nr. 3 per Equipirung der Freiwilligen genehmigt. Nach 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 100 Kilogramm per April 34,75, per Mai 34,80, dem der Schatzkanzler die bereits gemeldeten N 

Roggen 320,000 Liter Spiritus. . ſper Mai⸗ Auguft 35,10, per Oktober⸗Januar neuen Finanzvorſchläge gemacht, gedenkt er der 


‚80. april, Nachm a 7.— 1 se am rn 

. ‚Mai Paris, 17. ri, Nachmittags. Ge⸗ Erleichterungen in Bezug auf interne gaben, 
ee 1 Jun Hul me treidemarkt. Schlußbericht.) 9 welche den unbemittelteren Klaſſen der Bevölle⸗ 

19 2 wu 4 5 8550 N 2 behauptet, per April 24,60, per Mai 24,50, per rung zu gute kommen ſollen, unter anderen auch 1 

per Nein en der April Mai 1 62.50—164 50 Mt. Mai ⸗Auguſt 24,30, per September „Dezem⸗ der Herabſetzung der 8 für kleinere 

per Jun Jult 161,75 M, per Septör⸗Ottober ber 23.70. Roggen 14 55 — 11 16,25, 


Wohnungen innerhalb bis 60 Pfund Jahres- N 
154,50 M i per September⸗Dezember 14, miethe, was 800,000 Perſonen zu gute komme, 
Müböl per April⸗Mai 68,40 Mk., per Sept. anf 58 53,50, per Mai 53,60, per 
Okt. 56,30 M. 
Spiritus loko 50er 53,60 M., loko 70er 


und bemerkt, daß ſich ſo der Ueberſchuß ſchließlich 
ft 53,75, per September⸗Dezember 53,75. auf eine Viertel⸗Million reduzire. Zwecks Erhö⸗ 
Rüb 5 l. Auge u ril en per ee 
En : g per Mai⸗Augu „00, per tem em⸗ 
e e ber 66,75. Spiritus behauptet, per April 


ſſicht genommen ſei, vielmehr in dieſer Sache erſt 
BVerreinbarungen mit den Berliner und pommer⸗ 
179 ſchen Brauereien getroffen werden ſollten. Dieſe 
Vereinbarungen feinen jedoch nicht abgewartet 
worden zu ſein, denn die Berliner Brauer haben 
bisher von einer Erhöhung ihrer Bierpreiſe 
nnichts hören laſſen und das Entgegenkommen der 
Brauereien in den Städten Pommerns war im 
Ganzen nicht derartig, daß von einer getroffenen 
Vereinbarung mit dieſen die Rede ſein könne. 
Die hieſigen Brauereibeſitzer haben trotzdem ſchon 
jetzt eine Erhöhung der Bierpreiſe beſchloſſen 
And motiviren dieſelbe damit, daß die Arbeits⸗ 
loöhne und die Koſtenpreiſe in erheblicher Weiſe 
eſtiegen ſeien. In einer Verſammlung der je 


hung der den Lokalbehörden übertragenen Steuerer⸗ 
träge um 1,25 Millionen Pfund bringt Goſchen 


und Gaſtwirthe 17 Pf. pro Liter, Material- einen Steuerzuſchlag von 6 Pence per Gallone < prit 


waarenhändler 16 Pf. und Bierverleger 15, kindliche ube und echt 0 70 1 er Mai ai⸗Au 36,75, in Vorſchlag und kündigt eine Bill an, nach 
1. — Gegen dieſe Feſtſtellung ſprach ſich die ſich ah bei der sortiegenben Gerthleng Wien er April Mai 165,25 gu 11 . — ee 1 1 5 — Wetter: welcher bis zur Löſung der das Schankwirth⸗ 
von der Gaſtwirthe Vereinigung gewählte Kom Anknüpfend an eine durch vier Generationen ſich eum März 23,20 Mk. edeckt. i ſchaftsweſen betreffenden Geſammtfrage keine 
miſſion in einer gemeinſamen Sitzung mit den hindurchziehende Familiengeſchichte, in welcher London. Wetter: naßkalt. Havre, 17. April, Vormittags 10 Uhr. neue Schankgerechtigkeit F werden ſoll, N 
Brauereibeſitzern entſchieden aus und zwar we⸗ der Urgroßvater, der Enkel und die Urenkel mn —.ñ;ößvß; ð' 1. — C(telegramm der Hamburger Firma Peimann, außer, wo ganz beſondere Ausnahme ⸗Verhältniſſe 
niger wegen der Erhöhung im Allgemeinen, als Dienſte ihres Königs die Waffen tragen, führt Berlin, 18. April. Schluf-Conrie. Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork dies erheiſchten. f 
wegen der ungleichen Vertheilung auf die Bier⸗ uns dieſe Erzählung die Zeit vom erſten ſchleſi⸗ 27. ESCHE TEE, In Betreff des Zolles auf Korinthen be- 


abnehmer; dieſer Einſpruch hatte auch zur Folge, Vreuß. ente 270, 106,50 | Yinferbam kurs = ſſchloß mit 10 Points Daiffe merkte Goſchen, Griechenland gewähre England 


** ! Eil 22 a 1 en Kriege bis zu den Befreiungskämpfen gegen do. 8 ‚70 Paris kur; —.— Rio 8000 Sack, Santos 4000 Sack. Re⸗ ( ) ud . 
Fenn Örauereibefiger befchtaien, bie Berplin nabe vet Icbenbig, ver die Anger 15 age de fee Fee Ei, guy. d jettes für gef. dafür eine weſentliche Ermäßigung des Einfuhr⸗ 
tigung für die Materialwaarenhändler fallen zu iſt eine Jugendſchrift im beſten Sinne des] do. 39, Eifenb.-Obtig. 27,20 Neue DampfeComp. vre, 17. April, Vormittags 10 Uhr zolles auf engliſche Waaren. Die Herabſetzung 
den Bier : ; 120,10 ; d fid 
laſſen, dagegen darauf beſtanden, ir ler Wortes, bietet aber auch jedem Erwachſenen Be⸗ Unger Golem Bro ede debe 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma des Zolles auf Korinthen erſtre Sri ie 
beerlegern die bedeutende Ermäßigung zukommen friedigung, Troſt und Freude.“ „ Die andere Rae enn 20 Didier beit Gen. 0 Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good nicht auch auf andere getrodnete. e e. 
zu 2 : Erzählung: „Wilde Wogen“, welche vor S HD . den. , c average Santos per Mai 108,00, per September Möglich ſei, daß Spanien e A a, 
177 Nachdem in der geſtrigen Berſammlung der kurzem erſchienen iſt, wird aendern be⸗ Ruff, Boden-Gedit 4% 99.20 o-Courſe: 106,00, per Dezember 99,00. Ruhig. die hauptſächlichſten Produzenten von Roſinen, 
Veorſitzende, Herr A. Opitz, über die bisherigen theilt: „Der Verfaſſer führt uns in d elde. ven 1000 96,40 Ultim 95 — 7 es ſpäter für wünſchenswerth halten würden, das 
70 Verhandlungen, wie vorftehend, Mittheilung ge⸗ 1 5 Gerke die Greuel und Schrestnie dez eee 100,70 Ber geg 755 London, 17. April. Chili⸗Kupfer Beiſpiel Griechenlands nachzuahmen. — Im | 
12 macht hatte, beleuchtete zunächſt Herr B fe dreißigjährigen Krieges lebhaft dor Augen. Pe Verte —.— Se 1070 48 per 3 Monat 487%, weiteren Verlaufe der ng in welchem 
meier das Vorgehen der Brauereibeſitzer ein⸗ Die 1 ſpielt ſich ab an der Nordſee. In e tonal Hod ard.— Fairaßltte wo . London, 17. April. 96%, JavazuckerGoſchen noch erklärte, daß die Hsrabſetzung des 


gehend. Er hob hervor, daß man es Letzteren zußer Geſellſchaſt (110) 4% 104, ler ? 18050 15,00 ftetig. — Rübenrohzucker e Zolls auf Thee erſt mit dem 1. Mai in Kraft 
>: . (ng e ee eee WEI 1 25 feft. Gentrifugat Cube krete, mınden mehrere Bubgetvorfchläge, darunter | 


nicht verdenken könne, daß fie eine Preiserhöhung d. 4 e e h e e Gd 
e Au 2 : 


eintreten ließen, wenn ihnen der Verdienſt a den Ju 5 SEEN X 99,00 | Dlaktenburg⸗Mlawfa- l & 
. * haltung und Belehrung der aufwachſenden Jugend ideen F 64,70 London, 17. April. Bankausweis. 


gering exfchiene. „Aber man müſſe doch an dem dienen.“ Eine andere Rezension rühmt ebeufalls e galten n. 400 | maingerBab 11990 waaren angenommen. 

0 | 0 Ssfattung uno  gutlccFirir ii Hasler son Ha ee e ZMMan ! 

„. — * * * u 2 2 1 

293 on 14 ae zahlen können. Vollſtändig un⸗ 1 a fünſtent und hen 5585 Se ee e ee nn Rotemumlanf Pfd. Sterl. 24,435,000, Abnahme vid qt der ch er Stettiner | 
gerecht ſei es aber, wenn für daſſelbe Gebräu Wir . — Ei 93 on ER Ä ; | 
bVerſchvene Preiſe ven ben Engros Abnehmern i i ipti 5 2 ET . Sterl. 23,628,000, Zunahme Mainz, 18. April. Der Verwaltungsrath 
genommen werden ſollen, denn die Gaſtwirthe Zweckes willen, ſich Subſkriptionsbogen zur Ver 241,000 


der heſſiſchen Ludwigsbahn hat beſchloſſeu, der 
Generalvenſammlung vorzuſchlagen, für 1889 
eine Divit)ende von 42], Prozent zur Vertheilung 


en, 17. April. Spiritus loko ohne Portefeuille Pfd. Sterl. 21,997,000, Abnahme 

Faß 355 52,40, do. loko ohne Faß 70er 32,70. . 230,000. 

Still. Wetter: Prachtvoll. : Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 27,153,000, 
17. April, Nachmittags 3 Uhr unahme 629,000 


ſeien den Brauereien gegenüber ebenſo gut 1775 ; 
& Engros⸗Abnehmer wie die e ja die der Stadtmiſſion. Berlin W., Mohrenstr. 27, 


rößeren Gaſtwirthe hätten ſogar einen größeren illi 
Jahresu mid al eh viele Vierverl er zu ber⸗ Perſon die überaus billigen Bücher dort beſtellen 


000. u bringe n, ſowie dem Erneuerungsfonds und 
— 4 75 r am 5 de ie. nn peace te 1 halt Bete 80 ae Sr . be baten die gleichen Beträge wie für 
es 3 lau . — he: A Vermiſchte Nachrichten. 88 pCt. t, neue Uſance, frei an Bord Notenreſerve Pfd. Sterl. 14 549,000, Zunahme 1888, nännlich 700,000 Mark bezw. 100,000 
. irthe, aber jede Motivirung für dieſe Be⸗ — Zur Zeit des berühmten Lagers von Hamburg, per April 12,27½, per 12,32 ½, 411/00. Mark, zu überweiſen. 8 
} > . 5 | u 4 . 


en 88 * 8 x > 8 un — — — - - — — 


Auf gute Dortwehten dat daß enen 


Offene Stellen. 


Männliche. 


| ge ei ae sinne 
3 tüchtige Schloſſergeſellen 

auf Bauarbeit und Kaſtenſchloß finden dauernde Ber 
ſchäftigung bei 
Manzke, Schloſſermeiſter, Bublitz i. P. 

Einen tüchtigen Rock⸗ und Paletot⸗Schneidergeſellen 
auf gute beſtellte Arbeit verlangt 

G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 


hrlina ſucht ſofort F. Klingbeil, 
1 Lehrling deer Ae 


Ein ordentlicher Burfhe 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2, 


ff iderasſelle auf beſtellte Arbeit 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt, auch 
kann ein Lehrling eintreten. 

_F. Müller, Schneidermſtr., gr. Laſtadie 18, III. 


1 Schneidergeſelle auf gute beſtellte Arbeit wird ver⸗ 
langt. Neukireh, Roßmarkt 6. 


f 1 auf Hoſen wird verlangt 
Ein Bügler Frauenſtr. 13, 3 Tr. 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf gute Lager⸗ 


arbeit, Stück oder Woche, verlangt 
E. Theel, Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. 


Ein Schneidergeſellet 


für gute Lagerarbeit wird verlangt 
Hohenzollernſtr. 73, Seitenhaus 1 Tr. 


Schneidergelellen as e Gute Zuger 


W. Schewe, Burſcherſtr. 48, Quergebäude 2 Tr. 


empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. ; a A x 
Maaßbeſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 
Verarbeitung reellſter Stoffe. 

Ganz enorme Auswahl. 


CFP — 


Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 


— e 


Radschewski & Co. 


Damen Mäntel ⸗Jabrili, 


5, Kohlmarkt 5. 


— 
4 


Dee 


5 PR, 


Ser 2 e Wiesbadener — 

„ Kochbrusnen-Quell-Salz 

ein reines Naturprodukt. 
Unter amtlicher Controle hergestellt, 

== 7 ärztlich allgemein empfohlen u 


nn nn nn — ' FRONT = z 
Ein junger Mann findet jofort gute Schlafſtelle] Gute getragene, auch neue : 2 

e een. eee Sommerüberzieher, Jackets, 

1. Mann f. bg d Shlafit. Wilhelmer rr. Anzüge, Hoſen, Uhren, Betten, 

1» j. Mann 45 g. Schlafſt. Victoriaplatz 75 H. 2 Tr. T; Stiefel u f w 

Ein anft. J Mann f. h. Schlafſt. u. vorn mit ſepar. bill auf ; a 

Eingau g Fuhrſtr. 1—2, 3 Tr. links. billigſt zu verkaufen. 


I Mann 1.5. Schlafft gr. Wollweberſt. 10. H. r Franz Löwenberg, 


Einen Hausknecht zum 1. Mai verlangt 
„Buske, Oberwiek 54. 


Ein kräftiger Purſche 


zum Flaſchenſpülen wird verlangt. 


er Brumen-Comptoir 


©. Flei ivol: Brauerei, Gränßof, N i 5 A 3 
Schredergecclen auf güte Lagerunbel wehen ner Ei ande F Mibehen, w. ihr Belt hat, . bei eben Pelzer rag 17. verordnet als bestes u. schnell 
Er Bergftrahe 4, H. 3 Tr. I. einer ſolchen m. einwohnen Wilhelmſtr. 7, 3 Tr. l. 8 5 wirksamstes Beseitigungsmittel : 


J anſt. j. Mannf. ſ.frdl. Wohn. Kronprinzenſtr. 10, Seitfl.! 1... i RE 


i 
une Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſet, 


Tiſchler⸗Lehrling verlangt Pommerensdorferſtraße 17. 


Ein Knecht für Landarbeſt und ein Junge zum Hüten 
werden verlangt Frauendorf Nr. 24. 


A 
a 
Das natürliche (ächte) Wiesbadener Kochbrunnen- 


bei Verdauungs- u. Ernährun 
beschwerden, Darm- u. Magen 


iesslich in Gläsern mit Schutz- ver 
kleinerte Abbildung) zum Ver 


ON 60 


Ausführliche Gebrauehs anweisungen u, Brunnenschriften 


8 
8 
— — 
3 8 
I Schneſdergeſelle a. g. Sagerarbeit und Woche ver⸗ 88 |. 2 7 8 
Schnei g. Lagerarbeit und Woche ver⸗ e gute Schlafſt. zu verm. Irie 1 E N 5 aller F Abe ware 
un en * Söhengollernftr. 75, H. 2 Tr. Zwef anſtändige Leute finden freundliche Schlafſtelle gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in — \ N F ö ee: von eminent: 3275 
Ein Schneibergefelle für beſtellte Arbeit wird verl Kirchplatz 2, im Eckkeller. großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und $ 2 | 2 * heilkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- Z= 5 8 
e Sehwltz, Breiter. 11, Hof 2 Tr . IL Man 1. Shleffele Rofengarien 8, ©. 2 Te x.|van besten Stahl zu biligften re In ber ere! 8 = Be röhreu.d Lunge: b. Husten, Heiser- 33* 
er Ein Schneidergeſelle : Ant. Mann f. Schlafitelle Wilpelmftr. 23, ©. Ir, Eke Wolfteberitr. | f 2 92 N 5. W. u. in Folge 3 3 3 
auf beſtellte Arbeit findet dauernde Beſchäftigung bei) Oberwiek 64, I. r., 1 möb. Stube fog. od. ip. 3. bern — © TEN ke it, Schleimausw n Marie 8 — 8 
mei Hohenzollernitt. 3. Hohenzollernſtr. 76, p. I. i. 1 kl. Zimmer o. Möb. z. vm. (Eingeſendet.) 8 8 aa seines HOHEN LITHIONGEHALTES bei S 5 8 
* — ö PFF * ˙ „In meiner Stellung bei Herren Sachſenröder 1 8 gichtischen u. rheumatisch. Leiden. 23: > 
Weibliche Gottfried in Leipzig verbrannte ich mir mit fiebendem = x if Ein Glas Koehbrunnen-Quell-Salz entspricht dem ER TI”. 
8 Ni 1 6 6 n eye A e miele e 1 5 = Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von 2 etwa 22 
— / 2 = 8 2 A 8 2 

77 2 le 25-8 eſuch E. nommen, bis ich auf Zureden meiner Wirthin das 2 35 —40 Schachteln Pastillen. 28 
Nähterin in 2 755 = An n 8 ans 1 5 Preis per Glas 2 Mark, 1 N 1 

3 auff . au aiter*) in Gebrauch nahm. In 8 Tagen ha & Känflichinzden Anotheke eee 

auf gute Kindergarderobe, zur Schneider e auf Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer und Küche, f dieſes Pflaſter meine Hand vollſtändig geheilt — — 2 


1 


bau mwollene Hoſen ſuchen ſofort 
I. Bari 8 . & Baer, Kohlmarkt 8. 


zum 1. Mai geſucht. Offerten mit Preisangabe unter und ich kann wieder meiner Arbeit nachgehen. 


TT—T— . — E. W. 30 in der Expedition dieſes Bl., Kirchplatz 3. Alleu ſolchen Leidenden empfehle ich das vorzüg⸗ Faum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
en a. de . g liche Ringelhardt⸗Glöckner'ſche Pflaſter. K breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die f 
+ 5 2 


. Karl Werner, Poniatowskyſtr. 11 i. Leipzig, 
den 31. Auguſt 1881. 


Verkäufe. g *) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


Ghosoladen- und Cacao- 
Fabrikat 
N 05 zu beziehen a 25 und 50 „% (mit Gebrauchsanwei⸗ 4 a I K e 
——— I fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
Der 
Martin's Patent Waſchmaſchine. 


N 7 aus den Apotheken der Herren A. Schuster in von Gehr, Stollwerck, Köln d. Rh. 
U [6 DIET, Grabow; Dr. Meyer, a in Züll Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt 8 ae x 
hot; G. Maass und J. G. Witte in Belgrd; i ‚o ımmer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 
münde; F. Witte in Neumark 2c. Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Die ſteigenden 
Preiſe für Roh- 
material und 
Kohlen, die Er- 


eugniſſe liegen daſelbſt aus. Verwendung der Rohproducte,- die Fabrikation unter Anwendung der neuest 
Af Bett genau auf obige Schutzmarke zu achten. dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschiaen, die völlige, Reinbait der Fabrikate 
höhung der Ar⸗ 
beitslöhne ꝛc. 


b haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 
haben eine Er- 


Neuanlagen v. ü Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
Haustelegra⸗ und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 

E höhung d. Fabrik⸗ ſowie Reparaturen und Veränderungen werden prompt 

e Ma⸗ zu billigsten Meisen ausgeführt. 


hi A 


Handnähterinnen auf nur gute Knabengarderobe 
werden verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. 2 Tr. l. 
Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen in u. g 
d. H. b. h. Lohn. Ad Nee eigen 70, II. 

J ordentliches Mädchen, welches kinderlieb it, wird 
für die Nachmittage ſofort geſucht. 

Kruse, Grabow a. S., Neue Straße 12, part, 
Nähterin a. Hofen in u. auß. d. Haufe verl.Roſeng. 54, II. 

Handnähterinnen auf gute Stoff⸗Hoſen erhalten 
alternde Beſchäftigung Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. links. 
Hand⸗ und Maſchine 


unähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Mossner. Wilhelmſtraße 5, v. 2 Tr. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennäht. 


auf Knabenanzüge werden verlangt 
Langeſtr. 60, I. 


Gellbte Weſtenarbeiterinnen werden außer dem Haufe 
verlangt Breiteſtraße 1, 3 Tr. 


Ber Zum Reinmachen wird eine Frau verlangt 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
. und Schachteln versehen sind. 


1 eitern Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, HeyI”& Meske, H. Lämmerhirt, E. Horn, 
7 


Paul Lefevre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth, P. Fiebrantz; in; Grelfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 


bei H. Lipsky und bei H Schultz in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau 


2 i Aufträge nach außerhalb umgehend. Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A, Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.: 
Pe act dealer fir den ſchine zur Folge gehabt. Otto Schmidt 1 rmacher und in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann ; in Penkun bei Herm. Bennit 
Ein junges Mädchen findet Aufwarteſtelle fü Die Preiſe find heute loco Stettin: 5 5 ’ echaniker, und bei Apoth. E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. Thiele; in Swinemünde bei J 
Vormittag Kantſtraße 10, Vorderh. 3 Tr. Nr. I, 15 Senden faſſe 55 65 netto con Stettin, kl. Domſtraße 11, Ecke W uten ©. J. Jahneke & Co. und bei Th. Wittrin, Cond.; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 
Näbterinnen auf Knabengarderobe und zum Lernen Nr. II, 20 anne ach I Bitte genau auf Firma zu achten. A Feliz bei Ludg. Lipski. E | 
Nr. III, 25 3 


werden verlangt Kurfürſtenſtraße 15, 2 Tr. 1. 
Hande u. Maſchinennähterinnen auf Holen berl. 
i. u. a. d. 9. bei erhöht. Preiſen Koch, Mönchenſtr. 8. 
Gute Arbeiterimen auf Hoſen werden gegen erhöhten 
Stücklohn ſof ver, Neumann, Roſeugarten 38, Il. 
Tüchtige Maſchinennähterinnen auf Hoſen, leichte Arbeit, 
bei hohem Stücklohn w. verl. Roſengarten 48, v. 3 Tr, 
Tlichtige Handnähterinnen auf leichte Jackets bei hoh 
Lohn u. dauernd. Beſchäft. w. vl. eee ll. 
Hoſennähterinnen, die ar ö 
„ auber arbeiten, 
190 werden verlangt re, 22—23, 1 Tr. 

Geübte Weſtennähterinn * 5 
erhalten bei höchſten Löhnen ſtets und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei E. Popp, Albrechtſtraße 2, b. 4 Tr. 


5 „ 0 % Auswärts Te * 1 
. IV 85 „ 105 * e m ER 
F 
Als vorzu un u ſchã p 2 N 
a am der Wäſche S dir a ut es Seifen- Neueſte Muſter, billigſte Pre if 
pulver, a Päckchen 20 „, ſtets vorräthig. von 13 Pf. pro Stück an 
R. Gute d Co. 5 7 


W Sc 
25, gr. Wollweberſtr. 25. "ndoif Wasse jun, 
25, gr. W. Tavpetenfabrik, Breiteſtr. 18. 


a ene et eee, 


Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888, General- Depot 
Wilh. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 


400 gr. L 4.—; 200 gr. M 2.—. Brochüren gratis und franco. 


50% Mark dem- der keinen Erfolg! 


. et werden In 
en Städten errichtet. 


Fabrik ar lisenkoustenktionen 


Ln ger schimledeelserner Träger 


777 Kellnernummern in Neuſilber, 


Eiſentheile. 


unter K. 1. 1 d. Exped. d. Bl, Schulzenſtr. 9. 
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ontroflmarken Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Um⸗ 


2 15 ur * N 4 SI 7 3 
Gummi-Artikel I er be le ne Sein Alma 
Größtes Lager für elegante Herren: u . 
EEE TEEN . ee A 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hause werden e inNormalprofilen 9 liefert röße eh N ee 5 0 8 * Knabeubekleidung ’ 
verlangt Hünerbeinerſtraße 5, H. 4 Tr. . — von 80 bis 500 m die Gummisaaren-Fahrik von g a 2 4 u- Anzüge, Paletots, 
FFF m/m Höhe, Hal Sch IIIa Seb Schlafröcke, Gummi * Regenröcke und Staubmänt el. 
6 — Säulen BE 4 AU Eiegante Formen! Preise seibstverständlieh billig. 
en Pr" R $ 2 m; h hr 11 e 0 1 5 D Anfertigung nach Maaß in einem Tage. — 
A1 IK DAY 8175111 13 8 2 * +6 = 2 Ta 2 65 = nn a! 
SleileiiDejiluhe. a a iin 0 PFC NERREITT N ENTER TETTNENTTTETETEREN 
ne Mr 7 sohiena 5 r nz => 55 .. . ⅛— .. m 
e feen 8888888808 
2 
T0 — . / . — „Metallbuchſtaben, 2 © - 
„Ein junger 9 cht Stellung als Commis in 9 fowie aller 1 5 . 
einem Pap vn 910 äf 1. Gehalt 60 A Adr. Z Ba 2m Firmenfhilder, 2 ; Sch sala- “ 
G erforderlichen 2 a 


in Kupfer, 
Meſſing 


J Gollnow „ Prutzsbr. i 


1 

Weibliche. 0 . und 815 gegend beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
EEE EEE. BERERBBER a 5 > Splelmarten Nickelzink. IR: mein Garderobeu⸗, Schub: und Ausrüſtungs⸗Ge⸗ 
1 e Gandnähterin e e ee e e we Vereinsabzeichen 2 ſchäft von Bollwerk 11 13 nach Mittwochſtraße 
tm Im e and enen nat e Ne 2 „Mr. 19, neben den Haufe des Rlempmermeiftrs Herrn 
2 ® 


Ed. Niedermeyer, Schuhſtr. 6. 


4 Schillbach, verlegt habe. 
ses 


Das Vertrauen, welches mir in jo reicher Weiſe ent- 


ieee a e . Herten., Damen- und 
— ——— f. 


Künderſlie 


R= 


el, Anaben- 


my n 


eppe, Aufgang vorn, zum 1. Mai zu vermiethen. Publikum zur gefälligen Erinnerung, indem ich für guten 
) < 


von 
verkaufe mein Lager direct bezogener Gebr. Stollwerck, 


WVermi efbun gen Aulpenfiefel, Schuhe Von meiner Loitzer Glashütte 9 2 gegen gebracht iſt, werde ich auch ferner in jeder Hinſicht zu 
er N . und Pantoffeln unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager Y = rechtfertigen ſuchen, und bitte ich meine geehrte Kundſchaft, 
Wehnungen. Wen m en 155 5 Wein. Bier: u. Seltersflaſchen Eu bas mir geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 2 
] E 1 4 ” 7 + 
een | DER” Heparaturen er — . belde Sorten auch mit Patentverſchluß, und 2 Hochachtungsvoll u. ergebenſt 4 
1 5 Stuben und + mh. Sauer , I * m offerire "TORTE Esch 0 ht 5 I VI e x 7 | 
ut ae, Rüge, an nur eng Deren zu ö Tan man 115 Komtoir: 95 5 Lager: 1 9 Oberwiek 07 ! = ei feid 9 2 
derm ien. Nähere 85 8 . JJJ/d/%SSS%SSSS%S%Sä„—2— 2 a 1 
. e . e 2 r e 10 Oberwiek 10. Spezial⸗Niederlage 78 Mittwochſtr. 19. 2 
+ at 3 erm. 2 8 m f 
Breſteſtr. 25, Vorderh. 3 Tr. 3 Stuben, iche, Wegen bezerſteherden % 18 NB. Bringe gleichzeitig mein M üft in® 
Gnteee ze, Mafert, Gele 3. 1. Jil. Aab. b. Wirt. Umzuges nach Eli Chocoladen u. Zuckerwaaren e 
Kr Wolmebeiftz 5 eine Here Finke wohn cine 15 der See ec. 21) . 3 N feinerem Genre mit einer tüchtigen Kraft einem geehrten 1 
* B me. er eee 7 205 
rate. 4 ift Stube u. Kiiche m. Mafferl. 3. 1, Mal. W̃ eine Num s Arrac's Cöln a. Rh Sitz Garantie leiſte. D. O. 
FE e r be e ’ g + — a 
Stuben. und Cognaes Heyl & Meske. „10 80% 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 


TTT 
wei junge Leute finden fr. Schlafftele be 
lock, Zouijenftr. 12, Sof en ee Tr. 


se 


46 Breiteſtr. 6. 


o, gebrauchtes paſſend für Reſtaurant,] 
/ billig zu verk. Paradeplatz 17, I r. 


Franz Sorge Im... 
Linden⸗ u. ee Pianin 


Ir 
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Jaquettes und Matroſenjack n, ſowie 
— Mädchen ⸗ Kleider 


bis für das Alter von 16 Jahren empfehle in bekannt reizenden Formen und in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen. 


Richard Braun. 


15 obere Breiteſtr. 15. 
CErſtes Magazin eleganter Knaben⸗ und Näcdchengarderobe. 


Bäcderbolz, ſehr ſchön, ug 
offerirt äußerſt billigſt ex Kahn 
während der Löſchzeit EP... 2 

F. Bumke, | N . 
Oberwiek 76—78. | » fi 


8 Für Arbeiter! 


Engl. Lederhoſen, wow Bau, 


Stück 3 % 75 , a Preis 5 % 50 A, 

Arbeiterhoſen Stück 2 % bis 3 , Kinder: 

ſtoffanzüge, Herrenanzüge und Knaben⸗ 
Anzüge ſehr billig. 


Max Hirsch, 


Reifſchlägerſtr. 6, i. Haufe d. Pelikan⸗Apotheke. 


nan Zorchardt's 


L 2 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. R 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


® 
esse KORGASRS 
Torf 


vom Königlichen Moore habe zum Verkauf vom Heuer 
im grünen Graben. 


Johann Schultz. 
A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


0 2 
Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 
Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eis schränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits + Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Fettleibigkeit 
und die Verfettung der inneren Organe 
begleitet von Athemnoth, Blutstauungen, ! 


schwäche, bekämpft man sicher durch den 
Gebrauch der kais. R 


Dr. Schindler Barnay’s 
W e TE 


eductionspillen 


ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung. 


bis für das Alter von 16 Jahren empfehlen in ſoliden 
feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre in 
ſehr großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Adoff Rosenbaum & Co. 


V. 12 grosse Domstrasse No 1? 
(neben der Apotheke). 


Tune Jui 
Nähmaschine 


G. Neidlinger = 


Im. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf di 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst consentrirter Qualität, und zwar: 


7 

N 
* 
5 


Nur echt aus der Marienbader Adler-Apotheke, 
mit diesen Marken. Zu M. 8,50 pro Schachtel zu Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erioa-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, * 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop Fr 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 0 


Hoflieferant Ihrer 


Prinzessin Friedrich 


1 0 Hg l. Hoheit der Frau 
5 LER, 8 ill url von Preussen, 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 

Der hohe e in Verbindung mit feinster Seifenpasta 

sind Vorzüge, di 


| 
ed 
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Reine 


Hetall-Fussboden-Farbe_ 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 


. 


— — 


ie diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 

Damenwelt geworden. ö 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom 1. März ab 
] verlegt ist nach: 19 
a E 
9 Louisenstrass - 
P1171... ˙ u 


dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse} - —— \ 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- Zee ee yereeE; Bart An 5 
— { e * 78 . - Die angenehmsten, Wegen ihrer,leichten ag; -- 2 
2 0 N wendung empfehlungswerthest- Form. sind: EN: 2 
Preis in Pulver a Kilo 60 Ah. 5 de) . 71 E 10 N (7 PEPS IN em E 8 8 . N 4. Leicht (öslichen e San 582 22 
Preis In Oel gerieben a Kilo 1 .A% ve nach Vorſchrift von Dr. Oßcar Liebreich, Bröfeffor der Arzuetmittellehre an der Unver- hebe Vabietion Den u Tabletten Sen 2 
Bei Quantitäten entsprechend bil- FRE BERN ET Krägdeit der Berauung Godbrennen, Magenderfchleimung 8 Stück Würfelzucker,— Apollicke Ma | AB 8° 
User. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 4 Die Lite den 4 n und Trmien werden durch diefe angenehm ſchmedendt = 8 Noch eicher GeheaupbaanNelgung 9 8 
T une kurze — | ER —— 2 


von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. 


v. ½ N. 3 N. ½ M. 150. 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauſſee- Straße 19, 
Micderlagen im lan fämmtlichen Apottzeten und den renommirteten Drogenbaublungen. 
Brieſliche Beſtelungen werden prompt ausgeführt. 


el 


e M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Alihef 
Werkſtatt für - | 
Bau und Laden-Cinrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Magazin eleganter, fertiger ö 1 
Herren⸗ Garderobe. ger 


Lager 9 Maag unf We Stoffe. Beſtellungen . —— . —ůͤ—ê— tu S 1 11 
na aaß auf Wunſch in 12 Stunden. am im id 
Bernhard Lewinsky, 2 jeder Art, 8 „ n e N „ WEI AR 85 D 
Kohlmarkt 7. e n r SPECTALIT ÄT: „BRAUTKLEIDER“, Billigste Preise. 
f Muster franco. Y:z M. M. Catz, in Crefeld. 
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